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Sc]:achzeitung Nr. S / 93
Vorwort
Die 1' DSZ im neuen Jahr. die Nummerierung bleibt fortlaufend, nur die Jahreszahl ändert sich . Jetzt ist die DSZ schonbei der 5'Auogabe und noch immer warte ich auf den l.Leserbrief . Vieleicht solltet ihr mir schreiben wievielRechtschreibfehler ihr in der DSZ gefunden habt . Das höchste Gebot wird dann veröfentlicht . Die Lage bei denMannnschaften hat sich stark verändert die.1. kann die Saison ruhig ausgiingen lassen , cjie 2. steht vorerst aui den8'Platz und darf hoffen den l(lassenerhalt zu schaffen . Die 3- stehiz'"var-nicht mehr ganz oben , doch cjer Auisiieg istnoch möglich und immer Caran Denken " Nette Menschen spielen Schach ,, .

Vereinsmeistersciraft i g93

Die Favoriten : Titeiverdeiiiger Kamutzki , G.Holz , R.v.chamier und Kl.'vVeber cjürften ciie größien chancen
auf die Vereinsmeisterschaft haben . Kamutzki unci Hoiz haben in den letzten 5 iahren die
Vereinsmeisterschaft unter sich ausgemachi . Weber und v.Chamier scheiterien jeweils nach
einem stichkampi an G.Hoiz unci beregten somit den 2.Fratz (1g3o + .lg9.r 

)

Die Verfoiger.: A-v.Schreitier, A.Pucknat, H.lvlersinger und H. lVlenges cjüiften noch am Ehesten in der Lage
sein den Favcriten ein. Bein zu stellen . Der ein oder andere wird sicherlich ein wichtiges
Lvort mitsprechen , wenn es um die Vergabe der ersten 3 Flätze geht, besonders aui
A-v-Schreitter darf man gespannt sein . Mersinger unci fuienges waren bisher für überaschungen
gut und auch auf A.Pr.rcknet ist zu achten der im Augenblick seine Spielstärke siändig
verbessert.

Die Youngsters: Heckwolf unci Kiein , sie wercien vor aliem gegen die neuen Spieier im Verein beweisen müßen
'uvie staik sie sind .Klein steigt aus der Vereinsmeisterschaft aus .

Die Neuen : Jansohn , Calta, Tosun und Moro : Jansohn , Catta und Tosun haben ja schon in der
Mannschaft bewiesen , was Sie können . Dieses Turnier wird ihn sicherlich genug Erfahrung
geben um sich weiter zu entwickeln. Der "Frischling" Moro wird es sicherlich schwer haben
sich zu behaupien . Doch ich freue mich das er den Mut gefunden hat,
gleich an der Vereinsmeisterschait mitzuspielen . lch rruünsche lhm viel Erfolg und das er den
Spaß arn Schach behält .

lch wünsche jeden Teiinehmer viel Erfolg bei cier vereinsmeisterschaft .

Ralf v- Chamier .

l,Funde 19.0,a.93

Die Favorisierten Spieler hatten fast alle Mühe ihrer Rolle gerechi zu werden . K!.VJeber und R-v.Chamier mußten sich ihre
Siege gegen Jansohn bzw. Pucknat hart erkämpfen . Holz stand gegen H.Catta schon auf Verluot, eher er am Ende
glücklich g€wann . Cl.Kamutzki eiellte gegen H.fu'lenges einen Offizier ein und schaffte am Ende noch ein Remis .
A-v.Schreitter gewann im Spitzenduell gegen Mersinger und bewies damit das er eigentlich in die 1 .Mannschaft gehört .
Heckwolf g€wann gegen Tosun .

Z.Ruade Q2.O2.93

Der Knaller des Tages war die Partie Kl.V/eber gegen G.Holz, die G.Holz in einem spannenden und harten Kampf weit bis
nach Mitternacht für sich entschied . Ol. Kamutzki hatte nach dem Ausrutscher in der l.Runde wiecier Fuß gefasst und
bosiegte Mersinger , v.Chamier besiegte seinen Angstgegner H. Menges . T. Jansohn zeigte sich in guter Form und
besiegte Th- Heckwolf und A.v.schreitter sicherte sich ein Platz an der Tabellenspitze miidem Sieg über M.Tosun .
H.Calta gewann gegen Neuling Moro .
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*Heckwolf gegen A.v.Schreitter war die einzige Überraschung des 3.Spieltages. Ansonsten gab es nur
Favoritenoiege: Kamutzki seEte sich gegen Pucknat durch wie auch Hoiz gegen Jansohn. 'v./eber gewann gegen Moro
und Mengee geg€n Catta.

4.Funde 16.O3.93

Die Ergebnisse in dei' vierten Runde waren ervvartungsgemäß wie foigt: V/eber-ivlenges 1 :O; Holz - Moro 1 :O; Catta -
Fucknat O:1; l(amutzki - Tosun 1 :O; Caknac - Heckwolf O:1 .

Zwischenetand:
4.O Pkt. : Kamutzki (4Partien), Holz (4P.)
3.0 Pkt : Weber (4P.)
2.5 Pkt. : v.Schreitter (3P.). Heckwolf (4P.)
2.0 Pkt : v. Chamier (2P.)
1.5 Pkt- : Menges (3P.)
1.0 Pkt. : Pubknat (3P.), Jansohn (3P.), Carta (4p.)
bisher ohne Pkt 6ind: Caknac (1P.), Mersinger (2p.1, Tosun (3p.), Moro (iP.)
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I't:nnscheftskämofe :

l.ljannschaft :

27-9.92 Dieburg - Eppertshausen : Nach einem fiühen Remis von Dr Mayer{,r.) uncj einem Sieg von v.Chamier sah eseigentlich noch ganz gut au6 , cioch sehr bald folgten die Niecierlagen von Kl.Vjeberib,) , A.WÄer(3-) und A.Fucknat(g.) ,als dann auch noch iv/i'Krause(4-) in Zeinoi einen Fehler unterlief und seine gut€ st€llung somit verspielte und verior warciie Niederiage besiegelt ' doch es hätte noch schlimmer kommen können . Den v.reder Dr.Beiersciorf noch ol-l(amuüki
standen besoncjers gut , aber beide erwiesen aich als gute Endspieler unci gewannen ihre partie , so ciaß die Niecjerlage
mit 3,4:4,5 erträglich biieb . Da Umstadt seinen l{ampf verlor, und Eberstidt unci o.Ramstadt keine hohen Siege lancien
konnten , bleiben wir weiterhin Tabellenführer .

iE-10.92 O.Ramstadt- Dieburg: Die Form und ciie Aufstiegsambitione sinci dahin . Dabei begann alles so gut
v'Chamier(5.) brachte mit seinem Sieg ciie Mannschaft in Führung . Doch als A-Weber kurz darauf verlor sah es echon
nicht mehr so gut au6 . Dr.Beiersdorf(S.) erreicht wie Dr.Mayer(2.1 zwar noch ein Remis . Doch ciie Niederlagen von
Ol.Kamutzki(1.) , M-Krause(4.) und Kl.'f/eber(6.) besiegelteten die NiecJerlage . Da war es schon egal das pucknat seine
Partie in Gewinnstellung Remis gab zum Endstanci von 2,5 : 5,5 . Aus eigener Kraft kann ciie Mannschaft nicht mehr
Aufsteigen -

8.11.92 Dieburg - Schaafheim : lm Augenblick ist einfach der Wurm drin , denn schon wieder gab es eine deftige
Niecierlage . Wir spielten ohne Krause , ohne Form und ohne Glück , als erster verlor v.Chamier seine partie in der er
eigentlich aktiver stanci als sein Gegner , doch er übersah eine Springergabel und verlor . als dann Dr. Beiersdorf und
A-\r!'eber die Segel streichen mußten . war der Käse fast schon gegessen . Aber es kam noch echlimmer , zwar konnte
A.v.Schreitter seine Partie gewinnen und unterstreichte damit seine Ambitionen nächstes Jahr in der l.Mannschäft zu
spieien . Auch Dr. Mayer zeigte eigentlich eine gute Partie und hatte gegen Saal lange Remis auf dem Brett , doch eine
kleine ungenauigkeit im Encispiel kostete ihn cien Sieg . Kamutzki ließ durch den Sieg über Karsten noch einmal Hoffnung
aufkommen auf ein 4:4 , doch cias Pech biieb uns weiter treu KI.Weber mußte mit einem Mehrbauer Remis annehmen
und A.Pucknat patzte als er gerade ein gewonnes Encispiel auf den Brett hatte und verlor zum Endstand von 2,8:8,5 .
Wae für ein Glück das wir echon genug punkte gegen den Abstieg haben .

oi -a3 .93 Reinheim ll - Sk Dieburg I : ohne Krause und ohne Dr. Beiersdorf , dafür mit wright und stein , die Beide in der2.Mannschaft in dieser Saison nicht geracie erfolgreich spielten . Was sollte da schon rauskommen ? Der Klassenerhalt !
Doch eins nach dom anderen , als erster gewann Dr. Mayer (2.) kampfios , eher A.weber (3.) uns mit 2:o punkten in
Führung brachte - Dann cier Schreck äerr'vwight cier in cier2.lviannschait noch kein Erfolgserlebnis hatte , lehnt ein
Bemisangebot ab . Doch etwas späier einigie man sich cioch aui Remis . Ki- 'v'v'eber woiiie ein Remisangeboi annehmen ,spieiie ciann aber auf cisrängen aeiner iviiispieier weiter uncj gewann zum 3,5:0.5 . Doch an cien noch 4 ausstehencjen
Breiiern sah es nicht gut aus - Fucknat und Kamuizki verioren ihre Fartien , S. Siein schaiie seine schwierige Steiiung in
eine günstige Steiiung für ihn umzuwancjein unci bot seinen Gegner Remis , dieser nahm ciann auch an , nach cjen
v.Chamier anbot bei Remisannahme aufzugeben , so cjaß cier Kiassenerhalt gesichert ist , seibsi wenn ciie ieizien vier
absieigen soiiie . 'vMr einci weiterhin ciritier .

21 -a3.33 Dieburg - SK Langen ii : ohne Krause . iviayer , Ki.'v'v'eber unci mit cier Absichit ciie 2.iviannschaii zu schonen ,konnten wir nur mii 6 iviann antreien . Durch ciie Siege von ri.'v'v'eber unci Oi.Kamu?ki unci ciie Femis von'vVrighi, Dr.
Beiersciorf und v.Chamier geiang uns ciie iriiecieriage mii 3,5:4,5 knapp zu haiten unci ciies becieuiet cjas wir in cjer
Abschiußiab€iie cien 3.Fiatz beiegen . Ais einzigster verior übrigens A.Fucknai seine Fartie.
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2t'.3.92 Eabenhausem - Dieburg : Unsere iviannschafi iäuft cjas Fech schneiier hinierher , ais ein äerr Zancjer seinen O,EO
Divi . Diesmai fing es schon vor ciem Spiei an , cjie iviannschafi traf sich beim Spieß nur K.Kiein wußte es besser unci ging
zur Hasia unci verfehiie somii seine iv'iitspieier - Daciurch konnie ciie 2.iviannschafi nur mii 5 Spieiern anireren
A.v.Schreiiieri6.) konnte mii seinem Sieg ciann iür cien Ausgieich sorgen , eher iviersingeri'i .) seine Fartie verior - Denn
erneuten Ausgieich besorgre ciann .j.ivieseth(5.i mii seinen Sieg über taieniierien D-jugencispieier Ä.Stegmaier . Doch ais
cjann S.Stein nach über 4 Si.uncien Kampf seine Fartie verioren geben mußie unci i-i.iviengesi2.) gegen ivi.Rohde nur Remis
spieien konnie war ciie i,iiecielage von 2,5:3.5 für unsere iviannscheit besiegeir.

'i 8.i O.S2 Dieburg ii - Erzhausen iii : Oer i .Sieg mußte her , um eine Chance auf cien Kiassenerhait zu haben . Dies soiiten
ciie ioker Voiimer uncj v.Schreiiier an Breii 5+6 bewäii.igen , uncj Sie iaien ihre Fiiichi unci gewannen ihre Spieie . Doch
ivienges uncj iviersinger konnien ihre guten Steiiungen nicht zum Sieg verwancjein uncj spieiien Remis . Kiein uncj Siein
verioren ieicjer ihre Fartien , so ciaß am Encie 3;3 hieß . Dies war eigeniiich zu wennig, um cien Kiaseenerhait zu sichern .

Ure iviannscnaii öierDi 6omti aui cien ierzren Taloeüenpiatz . Au weia i



08'ii'32 Eberstadt lV - Dieburg ll : Würde die Mannschaft überhaupt noch einmal gewinnen , oder gibt man sich schon
mit dem Abstieg zufrieden - Die 1 -Schwächung kamm vor dem Spiel , A.v.Schreitter mußte in der l.Mannschaft
aushelfen . Dafür verlegte F-Pieplow alle seine priv. Termine um am Sonntag der 2.Mannschaft helfen zu können .
Außerdem verstärkte man sich mit der UV-Meisterin T.Jansohn und dem Dauerjoker U.Vollmer und was keiner mehr für
möglichgehalten hat,tratein.Die2.Mannschaftgewannihr'l .Spiel ,durchSiegevonMersinger('l .) ;Jansohn{4.} und
F.Pieplow(6-) , sowie Remis von Frlenges(2.) und Vollmer(5.) . Die einzigste Niederlage kasierte J.Meseth(3.) . Durch den
Sieg schob sich die Mannschaft auf platz B. vor .

07'03.93 Dieburg - Reinheim lll : Mit einem Sieg wollte man den Klassenerhalt sicher stellen , doch zwichen wollen und
können liegen in der 2.Mannschaft manchmal welten und diese welt heißt o,5punkte .
Menges und T.Jansohn konnten Ihre Fartien zwar gewinnen , doch Mersinger , Pieplow und Vollmer verloren ihre partie .
A'v.Schreitter mußte dann Remis annehmen , weil er im Endspiel die schlechteren Karten hatte und mit seiner partie eher
auf Verlust stand . Das Endergebnis iautet nun zum viertenmal in dieser Saison 2,5 :3,5 , vvären die Ergebnisse immer
anderesum ausgegangen . würde die Mannschaft sogar um den Aufstieg spielen . Die Mannschaft belegt nun den g.plaE
, dies kann zum Klassenerhalt reichen . Mit einem Sieg am letzten Spieltag könnte man sich gar auf platz 7 .rorschieben ,doch ob ausgerechnet ein sieg gegen den 2. ?lazierten gelingt muß man abwarten .

21'o3-93 Weiterstadt lll - Dieburg ll : Die Mannschaft wurde mit A.v.Schreitter , T.Jansohn und Th.Heckwolf verstärkt ,doch nur Jansohn und Menges waren in der Lage gegen ihre Gegner Remis zu haiten der Rest ( Mersinger , Stein ,
A.v.Schreitter und Heckwolf ) verloren alle ihre Fartien . Dies bedeutet Absturz auf den letzten Tabellenplatz und Abstieg
in die D-i(asse . Es wird wohl Zeit in der ll lVlannschaft mit einem neuen Aufbau zu beginnen .

Tabelle :

Pl. Verein M.P, Brettp. Diff.
'I . iVBabenhausenl 16:2 35.O:'l 9.0 +16
2. SM Weiterstadt lll 15: 3 36.b:17.F + 9
3. SK Reinheim lll 13: 5 32.e:22-O + 10
4. Sp. Bad König Il 9: 9 27.5:26.8 + 1

5. SK Gr- Umstadt ll g: 9 27.O:27 -O +-O
6. Sk Gernsheim lV 8:1O 22.O:32.O - ie
7. SK Darmst. Eberstadt lV 6:12 23.O:31.O - 8
8. SVSC Erzhausen lll 6:12 21 .OßS.A - 12
9. SM Weiterstadt lv 5:13 23.0:31 .O - 8
'lO. SK Dieburg ll 4:14 23.e:31 .e - B

3. Mannschaft:
29-11.92 FC Odenwald Darmstadt - SK Dieburg lll : Ctever sind sie ja unsere 3.Mannschaft , anstatt um g.OO Uhr in
Grießhein zu spieien, verlegte man das Spiel auf 1O.OO Uhr nach Dieburg . Doch dies war der einzig gute Schachzug an
diesem Tag in der 3.Mannschaft . Sicherlich ohne A.v.Schreitter , T. Jansohn , M. Tosun , Sv. Kamutzki oder N. Caknac
fehlten der Mannschaft doch der ein oder andere wichtige Spieler(m1w) . Doch etwas mehr als ein O:4 Niederlage wäre
schon schön gewesen . Na ja vielleicht beim nächsten mal . Es verloren in gemeinsamer Harmonie : Heckwolf , Gräf ,
Calta , Medin .

01 .12-93 SK Dieburg lll - Münster lV: H.Gräf stellte seine schachlichen Ambitionen, vorerst einmal in den Hintergrund
und sagte der Mannschaft erst am Sonntag ab . So mußte man zu dritt spielen . Th.Heckwolf und T. Jansohn gewannen
und K.Medin verlor eine fast gewonne Partie und es hieß am Ende etwas unglücklich 2;2, ein Punktverlust der sich
rächen kann .

24.O1 .93 Gernsheim lV - Dieburg lll : Mit einem 2,5 : 1,5 Sieg wartete die 3.Mannschaft ihre Aufstiegschancen .

27.02.93 Dieburg lll - Schaafheim ll : Ein kampfloses 4 : O hat die Chancen cier Mannschaft sicherlich nicht
verschlechtert.

07.O3.93 fulichelstadt lll - Dieburg lll : Die Anreise war das schwerste an diesem Tag, ansonsten gab es ein
ungefährdeden 3,O: 1,O Sieg für unsere Mannschaft. Es gewannen Heckwolf , Catta und Caknac (gleich ein Sieg in
ihrem ersten Einsatz , alle Achtung l) , nur bei Tosum lief es nicht so gut und er verlor seine Fartie - Die Mannschaft li€gt
auf den 3. Platz . dies könnte zum Aufstieg reichen , fails der FC Odenwald auf den Aufstieg verzichtet. Also unbedingt
das letzte Spiel gewinnen und dann schauen wir mal was passiert .

21.03.93 Dieburg - Bad König: Der kampfloae 4:O Sieg, bedeutetdas man (Frau natürlich auch) am Ende Platz 3 belegt
- Dies bedeutet das der Aufstieg auf sportlichen Weg knapp verfehlt wurden . Es stehen zwar noch ein paar
Möglichkeiten offen der den Aufstieg vielleicht doch noch zu assen würde , doch da die ll Mannschaft in D-Klasse
abgestiegen ist, steilt sich die Frage ob es überhaupt sinnvoll wäre die lll mannschaft aufsteigen zu lassen -



Tabeiie :

Pl. Verein tvi.P. Erettp. Diff .

i. FC Ocienw. Darmstadt I 16: 2 26.5: 9.5 + 17
2. SC O.Röciermark lii i4:, 4 26.5: 9.5 + 17
J. öt\ ureourg ilr | +: + z+.vi I z.v + I z
4. TV Babenhausen lll 11: 7 25.O:1 1.0 + i4
5. SK Gernsheim V i O: 6 i 9.0:i 7.O + 2
o. DU rvrunster tv ö: t!, tö-u: t5_u +- u
./-Drc.lvilcner6laolI o:tz tz-v:z+-u - Iz
8. Sp. Bad König lll 5:i 3 10.5:25.5 - 15
9. SG'W Schaaiheim li 4:i4 1O.O:26.0 - 16

1O. SK Gr. Umsiadi lii 2:16 8.5:27.5 - 19

iubiiäumsookai i 992/92

Nach einem spannenden Kampf, bis zur letzten Funde, setzte sich Oliver Kamutzki durch und gewann den Jubiläumspokal
zum dritten mai (Herzlichen Glückwunsch).

Erfreulich ist auch cias positive Abschneiden der lil-Mannschaftspieler: v.Schreitter,Heckwolf und Jansohn.

1 . Ol.Kamutzki 23P{9P) 2-4- A.v.Schreitter 21P(9P)
2-4. Th-Heckwolf 21P(9P) 2-4. T.Jansohn 21P(9P)
5. R.v.Chanier 2OP{9P) 6-7. H-Mersinger 19P{9P)
6-7. H.Menges 19P(9P) 8. Dr.Beiersdorf 17?(7Pl
9. H.Catta 16P(6P) 10. Dr. Mayer 16P(8P) 11. A.Weber 16P{9P) 12- Kl.Weber 15P(8P)
13- M.Krause 14P(7Pl 14- A.Pucknat 12P(9P)
15. M.Tosun 1 1P(sP) 16. S.Stein 1 1P(8P)
17. U.Vollmer 8P(4P) 18. H.GräI 7P(3P)
19. K.Kiein 7P(4Pl 20. J.Meseth 7P(5P)
21 . N.Caknac 6P{2Pl 22. K.Medin 6P(4P)
23. Wright 5P(3P) 24. F.Pieplow 4?QPl

' 25. F.Hauger 3P(1P) 26. S.Kamutzki 1P(1P)

Entäuscht müssen die Vorjahresbestplatzierten: Dr.Mayer (1 .Pl. Saison 91 192t, A.Weber l2-3 Pl.;91192) und J.Meseth (2-
3 Pl.;91192l-

Blitztumier:

l.Runde

l,Jur STeilnehmer ein wennig mager , doch die 1. Pokalmannschaft mußte zum selben Zeitpunkt spielen . Es wurden 5
Runden gespielt in cier am Ende G.Holz die Nase vorn hatte . Auf den Pläeen folgen dann 2.v.Chamier, 3.Kl-Weber ,
4.Heckwolf und 5.A.Pucknat .

z. hunoe

Sechs Teilnehmer nahmen teil. Das Turnier wurde doppelrundig ausgetragen. Es gew€nn in überragende Manier Dr Mayer
mit 10 Pkt. au6 1O Partien. Dahinter kamen:2P1. v.Chamier, 3Pl. Holz,4Pl. Kamutzki . 5Pl. M-v.Schreitter (Stargaet aus
München) und auf dem 6Pl. lanciete Pucknat.

Jahreswertung:

1. Holz 10 Pkt (2 Wertungen) 2. v. Chamier iO Pkt. (2 W.)
3. Dr.lviayer 6 Pkt (1 W.) 4. Kl. Weber 4 Pkt . {1W.)

- -kt (1 W'.) 5. Kamutzki 3 Pkt. (1 W.)b. necKwotr J r
7. Pucknat 3 Pkt (2 W.) 8. M.v.Schreitter 2 Pkt. (1 W.)

Schnellschach :

l.Runde :

Bei seiner l.Teilnahme an einem Dieburger Schnellschachturnier ließ Dr. Mayer seinen Gegner keine Chance und holte
aus 5 Partien , SPunkte . Der Einzigste der lhm folgen konnte war Kamutzki mit 4Punkte ciahinter folgte überaschend
A.Fucknai cier 3,5P. holte . Auf den weiteren Plätzen folgte 4.)v-Chamier; 5.) Tosun und 6.) wurde Stowasser
(Röcjermark lll) vor 5 weiteren Spielern -

2.Runde i
Es nahmen 1O Spieler daran'teil . Am Ende 6tand R.v.Chamier auf den 1.Pl.,der seinen Gegnern keine Chance ließ und
am Ende SPkte aus SPartien aulwies . Aut den weiteren Piätzen folgten : 2.Kl.Weber, 3.Dr.Beiersdorf , 4. Karsten (

Schaafheim l) 5. Heckwolf und 6-Holz vor 4 weiteren Spielern .



Jahreswertung :

1. v.Chamier
3.Kamutzki
5.Dr.Beiersdorf
T.Karsten
8.Heckwolf
l O.Holz

9P.(2W.)
5P.(1W.)

4P.(1W.)
3P.(1W.)
2P.(1W.)

1P.{1W.)

2.Dr.Mayer 6P.(1W.)
3.Weber 5P.(1W.)

5.Pucknat 4P.(1.W.)
S.Tosun 2P. ( 'l W: )

l0.Stowasser 1P.(1W.)

Aktive - Schach :

Es fanden 4 Turnrere bisher statt, über den Ausgang muß ich noch nach rechieren , der Bericht wird dann in der
nächsten Ausgabe nachgeliefert .

Externe Turniere :

Hessenmeisterschaftin Bruchköbel :

6 Spieler aus Dieburg nehmen dieses Jahr aus Dieburg daran Teil , Dr. Mayer spielt im Vormeisterturnier mit . Dort wird
er es sicherlich nicht einfach haben unter die ersten zwanzig zu kommen .

lm Hauptturnier starten 5 Spieler aus Dieburg , die größten Chancen sich ganz vorne zu platzieren muß man Ol. Kamutzki
einräumen der genügend Spielstärke und Erfahrung mitbringt um seine Hauptturniergruppe unter den ersten 4 zu beenden
, auch M.Krause ist stark genug um dies zu schaffen , doch die fehlende Erfahrung bei solchen Turnieren kann sich
negativ auswirken . A.Weber hat im Augenblick ein kieine Krise , sollte er diese überwinden können , spielt auch er im
vorderen Bereich mit . R.v.Chamier spielz bereits seine 4.HM mit und sollte durchaus in der Lage seien im Vorderfeld sich
zu placieren . Bei Th. Heckwolf kann ich nur sagen sei froh um jeden Punkt den Du holst , den es wird sicherlich nicht
leicht für ihn

Terminolan

O2.O4.93 Fr. 43 - Aktive Schach 06.04.93 Di 5R. Vereinsm. 13.04.93 Di. SS 3/ Nachholt. 16.04.93 Fr. 83 -
Aktive Schach 2O.O4.93 Di. 6R. Vereinsm. 27.O4.93 Di. Bliaschach 4 04.05.93 7R Vereinsmeisterschaft
07.05.93 Fr.A4-Aktive Schach 1 1.O5.93 Di. Schneilschach 4 18.5. Nachholtermin. Vereinsmeisterschaft 21.O5.93
Fr. 84 Aktiv Schach 25.O5.93. Di. Blieschach 5 1.O6.93 Oi 7R Vereinsmeisterschaft 4.06.93 fr. A5 Aktivschach
8.06.93 Di.Schnellschach 5 15.06.93 Di.8R. Vereinsmeisterschaft 18.06.93. Fr. 85 Aktiv Schach 22-06.
Nachholtermin Vereinsmeisterschaft 29.06.93 Di Blieschach 6 2.O7.93 Fr. A6 Aktiv Schach 6.7.93 di. 9R.
Vereinsmeisterschaft 13.07.93 Di. Schnellschach 6 16.07.93 Fr. 86 Aktiv Schach 2O.O7,93 10R.

Vereinsmeisterschaft 27.O7. Nachholtermin Vereinsmeisterschaft 6.08.93 Fr. A7 Aktiv Schach 1O.O8.93 12R.
Vereinsmeisterschaft 17.O8. Nachholtermin Vereinmeisterschaft 20.08.93 Fr. 87 Aktiv Schach 24.08.93 13R.
Vereinsmeisterschaft 31.O8. Nachholtermin Vereinsmeisterschaft 3.O9.93 Fr, Ag Aktiv Schach 14.O9.93. Di

SchnellschachT lT.O9.93Fr.88AktivSchach 21 .09.93LetzterNachholterminVereinsmeistetschaft!

Ext. Tumier:

Fußball:

Ort: Dieburg, Sportplarz am Schloßgarten (direkt neben Freibad)
Zeit: jeden Sonntag um 15.0O Uhr

4er Pokal :

Die 1 .Pokalmannschaft mußte in der 3.Runde zu Hause gegen Grießheim I spielen , die Partien blieben bis zum Ende
spannend doch zum Schluß hatten die Grießheimer das GIück auf ihrer Seite 3,5 : O,5 . Das Remis erkämpfte sich
Kamutzki gegen R.Dächert .

Tut er es , oder tut er es nicht ? : Dies ist nicht nur die neue Spielesendung bei RTL Plus, sondern die Frage die sich
jeder im Schachklub stellt. Um wen es dabei geht 7 Natürlich, um G.Holz, der vor der Saison verkündet hat, wenn
Dieburg I und TEC lll in einer Klasse spielen, spielt er bei uns . Dies ist nun der Fall da TEC lll abgestiegen ist also tut er

es , oder tut er es nicht ?

Vorstandsirzung am 25.03.93

Auf der Vorstandsitzung wurden folgende Themen beräten ;

1 .) Schachschrank : Hier kümmert sich Dr.Mayer um die Genehmigung einen Schrank , bei der Hasia aufstellen zu dürfen
. Außerdem läßt er einen Kostenvoranschlag erstellen und ruft die Mitglieder zu einer einmaligen Geldspende auf . da der
Schrank nicht über die Vereinskasse finanzierbar ist . Nähere lnformationen wird es bald von Dr.Mayer selber geben .

2-l 1. Mai : Hier plant unser Gesellschaftswart eine Farradtour und hofft auf zahlreiche Teilnahme der Mitglieder .

3.) Stadtmeisterschaft: Die Planung übernimmt Ol.Kamurzki der sich über tatkräftige Unterstützung aus dem Verein
freuen würde .

4.) Fest der Vereine : Die Organisation übernimmt H.Gräf , aber auch er brauch noch Vereinsmitgiieder die lhn dabei
unterstützen .



5.) Sommerfest: Auch in diesem Jahr soll bei H.Menges wieder ein Grillfest stattfinden , die Organisation übernimmt
R.v.Chamier , aber auch er kann dies nicht alleine .

6.) Turnier im Gefnängnis : Nach Ostern wird der SK Dieburg , wieder ein Turnier im Gefnängnis austragen . Die Planung
leitet Dr.Mayer.
7.) Die Kasse ist leer : Durch die Neuanschaffung von Spielmaterial und die Beitragszahlung an den UV6(die sich im
Übrigen verdoppelt hat ) und dadurch das wir den zugesprchenen Zuschuß vom Land noch nicht bekommen haben und
die meisten Mitglieder ihren Beitrag nicht bezahlt haben , steht die Vereinskasse im Minus ich rufe daher alle auf , ihren
Mitgliedsbeitrag so früh wie möglich in diesem Jahr zu bezahlen .

Beitrag:
Berufst. aktive Spieler (mit Spielerpaß) : 60,-DM / Jahr
Studenden und Auszubildende : 30,-DM/ Jahr
Passive Spieler (ohne Spielerpaß ) : 3O,-DM/ Jahr
SchülerunterlSJahren : Beitragsfrei
Schüler über 18 Jahren : 3O,-DM/Jahr
Das Geld bitte auf das Konto : Bei der Sparkasse Dieburg (BLZ: 50852651) , Kto - Nr.:33017732, oder bei Rechner
Kl.Weber , Forsthausstr. 29 in Dieburg bezählen . Es gibt auch die Möglichkeit eine Einzugsermächtigung auszustellen .

Für alle Schreibfehler möchte ich mich jetzt schon entschuldigen und wünsche allen viel Spaß beim korrigieren dieser ,
lesen dürft ihr die Zeitung natürlich auch .
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